
1

Die kleinste Zeitung der Schweiz    63. Jahrgang    22. Juli 2009    Nr. 14 

Die kleinste Zeitung der Schweiz    63. Jahrgang    22. Juli 2009    Nr. 14 

Redaktion : Chantal & Philippe Rime mit Mitarbeitern - 1637 Charmey • Telefon 026 927 22 87 / 079 347 49 90 •  
www.echo.ch • echo.charmey@bluewin.ch •  Erscheint jeden 2. Mittwoch, Redaktionsschluss Donnerstag 19.00 Uhr 
Jahresabonnement CHF 40.00 / Versand außerhalb der Gemeinde Jaun (auf Anfrage) CHF 60.00

  Die kleinste Zeitung der Schweiz • 68. Jahrgang • 6. April 2016 • Nr. 7

Wann das markante 
Vierschildgebäude er-
baut wurde, kann man 
nicht genau sagen. Je-
denfalls ist es aus dem 
Dorfbild nicht wegzu-
denken. In den Sieb-
zigerjahren liess der 
damalige Eigentümer 
Anton Buchs im Erd-
geschoss links ein rus-
tikales Esssäli für gut 
50 Personen errichten 
und darauf entstand 
der grosse Saal mit 
über 140 Plätzen für 
Hochzeiten, Vereins-
anlässe, manchmal 
auch Konzerte.

Seither hat sich aber im Dorf- und Gesellschaftsleben Einiges geändert. Der Hof bekam dies auch zu spüren.

Vom Erdgeschoss bis zum Dachstock aus-
gehöhlt. Wenn auch äusserlich wenig auf den 
Umbau deutet, ist im Innern viel los. Vom Erdge-
schoss bis zum Dachstuhl ist alles ausgehöhlt. 
So werden im 1. und 2. Stock je 7 Doppelzim-
mer nach heutigem Standart errichtet und zu-
oberst entsteht eine geräumige Wohnung mit 
2 „Schlepplukarnen.“ Laut der kantonalen Denk-
malpflege ist der Dachstuhl wertvoll und soll 
demnach sichtbar erhalten bleiben. Natürlich 
wird das Gebäude mit einem Lift ausgestattet. 
Vermutlich der erste im Dorf. Der Eingangsbe-
reich im Erdgeschoss wird total umgebaut. Viel 
offener, mit Blick zur Küche, dem heimeligen Ess-

Von Werner Schuwey

Der Hof (Hotel Wasserfall) wird gründlich saniert. 
Das 3.5 Millionenprojekt soll das historische Ge-
bäude für die Zukunft in Fahrt bringen.Der	  Hof	  (Hotel	  Wasserfall)	  wird	  gründlich	  saniert.	  Das	  3.5	  Millionenprojekt	  soll	  
das	  historische	  Gebäude	  für	  die	  Zukunft	  in	  Fahrt	  bringen.	  
	  
Von	  Werner	  Schuwey	  
	  

Wann	  das	  markante	  Vierschildgebäude	  erbaut	  wurde,	  kann	  man	  nicht	  genau	  sagen.	  
Jedenfalls	  ist	  es	  aus	  dem	  Dorfbild	  nicht	  wegzudenken.	  In	  den	  Siebzigerjahren	  liess	  der	  
damalige	  Eigentümer	  Anton	  Buchs	  im	  Erdgeschoss	  links	  ein	  rustikales	  Esssäli	  für	  gut	  50	  
Personen	  errichten	  und	  darauf	  entstand	  der	  grosse	  Saal	  mit	  über	  140	  Plätzen	  für	  Hoch-‐
zeiten,	  Vereinsanlässe,	  manchmal	  auch	  Konzerte.	  
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dies	  auch	  zu	  spüren.	  
	  
Vom	  Erdgeschoss	  bis	  zum	  Dachstock	  
ausgehöhlt.	  Wenn	  auch	  äusserlich	  wenig	  
auf	  den	  Umbau	  deutet,	  ist	  im	  Innern	  viel	  
los.	  Vom	  Erdgeschoss	  bis	  zum	  Dachstuhl	  ist	  
alles	  ausgehöhlt.	  So	  werden	  im	  1.	  und	  2.	  
Stock	  je	  7	  Doppelzimmer	  nach	  heutigem	  
Standart	  errichtet	  und	  zuoberst	  entsteht	  
eine	  geräumige	  Wohnung	  mit	  2	  „Schlepp-‐
lukarnen.“	  Laut	  der	  kantonalen	  Denkmal-‐
pflege	  ist	  der	  Dachstuhl	  wertvoll	  und	  soll	  
demnach	  sichtbar	  erhalten	  bleiben.	  
Natürlich	  wird	  das	  Gebäude	  mit	  einem	  Lift	  
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An der Delegiertenversamm-
lung von Swissherdbook Frei-
burg in Courtepin wurden die 
Züchter für ihre Kühe mit einer 
Lebensleistung von 100 000 Kg. 
Milch geehrt.

Die Familie Schuwey, Martin, 
Christian und Charlotte durften 
an diesem Anlass eine Glocke 
und eine Stalltafel für die Kuh 
Gastlosen Colpi Freude entge-
gen nehmen.

Die 14 jährige Kuh Freude 
brauchte in ihrem Leben nur 
zwei Mal den Tierarzt!

Die Viehzuchtgenossenschaft 
Jaun 1 gratuliert der Familie 
Schuwey für die Leistung der 
Kuh Freude.

Nach den Gemeinderatswahlen möchten 
wir allen danken, die uns wieder das Vertrauen 
geschenkt haben. Es wird unser Bestreben sein 
auch in Zukunft lösungsorientierte Zusam-
menarbeit zum Wohle der Jauner Bevölkerung 
zu leisten.
       

Buchs Berthold, Mooser Jochen  
Mooser Marius  

Wie der 30. März,
so der Sommer.
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A fleur de Pot
Séverine Genoud
Rue du Centre 
1637 Charmey

Je suis à disposition pour toutes vos fêtes et occasions,
ainsi que dans les instants difficiles.

Baptêmes :  arrangements personnalisés fille ou garçon

Mariage :  Bouquet de mariée
 Boutonnière
 Décoration de l'église
 Décoration voiture et salle

Décès : Dessus de cercueil
 Gerbes et couronnes
 Panier fleuri

En cas de demande spéciale, je vous prie de me contacter à l'avance, je me 
charge de vous répondre à vos attentes !

Genoud Séverine

Je souhaite à tous mes 

clients un heureux 

printemps !

Restaurant Taverne,
Jaunpass, 3766 Boltigen

Tel. 033 773 63 54

Wir empfehlen uns für:  
Preiswerte Tagesmenu, Pouletflügeli,

Fischknusperli und Pizza

Samstag und Sonntag
durchgehend warme Küche

Auf Ihren Besuch freuen sich
Rolf, Hedy und Renate

Donnerstag Ruhetag

Die SVP-Sektion « Jauntal » bedankt sich beim 
abtretenden Gemeinderat Buchs Beat für sei-
nen unermüdlichen Einsatz im Gemeinderat 
all die Jahre zum Wohl der Bevölkerung, und 
gratuliert den beiden gewählten Gemeinde-
räten, Schuwey Roger und Mooser Daniel, zu 
ihrer Wahl und dankt ihnen schon jetzt für 
den Einsatz in der bevorstehenden Amtspe-
riode.
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Veranstaltungskalender April 2016 bis Dezember 2016
April  2. Konzert  MusiKgesellschAft schulhAussAAl

  4. geMeindeversAMMlung  schulhAussAAl

 10. 1. KoMMunion pfArrei JAun pfArrKirche JAun

 17. Konzert  cAntorAMA

 23.  JodlerAbend JodlerKlub chörblifluh schulhAussAAl 
 27. obligAtorisches schiessen schützengesellschAft 17.30 bis 19.00 uh

 30. speergutsAMMlung geMeinde JAun iM fAng

MAi  3. pArteiversAMMlung svp hotel zur hochMAtt

 13. JAhresversAMMlung JAun tourisMus hotel zur hochMAtt

 14. frühlingsMArKt JAun tourisMus iM fAng

 15. firMung pfArrei pfArrKirche JAun

 15. Konzert   cAntorAMA

 27.-29. feldschiessen  chArMey

Juni  4. Konzert  cAntorAMA

 12.  eidg. MusiKfest  Montreux

 13. geMeindeversAMMlung  schulhAussAAl

 19. Konzert  cAntorAMA 
 25. gAstlosenlAuf sKiKlub hochMAtt ferienheiM höfli  
        
Juli 17. Konzert  cAntorAMA

 17. euschelsMesse buvette oberer euschels euschels   
 23./24. dorfKilbi und trAKtorentreffen   JAun tourisMus JAun-iM fAng-
    Abländschen         

August  1. bundesfeier JAun tourisMus hotel zur hochMAtt

 15. berggottesdienst fAMilie cottier KApelle Klein Mung

 19. letztes obligA schiessen schützengesellschAft 17.30 uhr-19.00 uhr 
 19. internAtionAles folKloretreffen cAntorAMA 
 
septeMber  5. blutspenden sAMAriter schulhAussAAl

  9./10. oKtopenAir Jugendverein eu / oberbAch

 16. Konzert  cAntorAMA

 19 schAfscheid JAun tourisMus JAun

 24.  Ausschiesset  schützengesellschAft schützenstAnd    
 29. JAunKoMitee JAun tourisMus hotel zur hochMAtt     

oKtober  1. feuerwehr inspeKtion geMeinde JAun werKhof    
  4. erntedAnKfest pfArrei pfArrKirche   
 16.. Konzert  cAntorAMA

 22. speergutsAMMlung geMeinde JAun iM fAng   

noveMber   6. Konzert  cAntorAMA

 12. lotto sKiKlub edelweiss schulhAussAAl

 26. JAhresversAMMlung sKiKlub edelweiss     

dezeMber  2.-4. weihnAchtsMArKt JAun tourisMus schulhAusplAtz

 11. weihnAchtsKonzert  cAntorAMA

 29. JAssMAtch JAun tourisMus hotel zur hochMAtt 
 30. silvesterKonzert  cAntorAMA

 30.  winternAchtwAnderung teAM pilArdA gAstlosengebiet

unstiMMigKeiten, ergänzungen oder nicht Aufgeführte verAnstAltungen sind An

JeAn-MArie buchs zu Melden (tel. 026 929 83 86)
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Reservation: www.cantorama.ch oder Tel. 026 929 81 81(Bürozeiten) 

Unterstützt von :  Pfarrei Jaun 
   Gemeinde Crésuz

CANTOrama
ANCIENNE EGLISE . JAUN . ALTE KIRCHE

Au fil de l'année liturgique

Maîtrise et Choeur St-Pierre-aux-Liens
Sonntag, 17. April 2016 um 17 Uhr

PROGRAMM
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Von Werner Schuwey

Dorfdurchfahrt 2016
Mitte März wurden dank einer Schönwetterperiode und nach einem milden Winter die Arbeiten wieder auf-
genommen. In diesem Jahr stehen drei Schwerpunkte auf dem Programm: Fertigstellen der Natursteinmau-
ern, die Galerie Unter der Burg und der Kreisel beim Wegweiser.

Die Natursteinmauer am Hohlenweg mit einer 
Länge von etwa 100 m und einer Höhe von durch-
schnittlich 3.50m wird noch einige Arbeitsstunden 
abverlangen.

Als grosse Herausforderung bezeichnet der Projektleiter, Herr 
Privet, die Baustelle Unter der Burg. Demnächst wird hier ein 
Kran montiert. Das steil abfallende Gelände von der Strasse hi-
nunter zum Jaunbach wird konzentriertes Arbeiten erfordern. 
Nicht ohne Gefahren, wenn man bedenkt, dass sich noch reger 
Verkehr da durchzwängen muss.

Von Kapellboden bis zum Wegweiser, wo der Kreisel entsteht, müssen vorher noch einige Kubikmeter Fels und 
Erde abgetragen werden.
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Von Werner Schuwey

Langlauf: Das ist keine Überraschung. Die Juni-
oren des Skiklubs vom Fang gewinnen an den 
Schweizermeisterschaften die Bronzemedaille.

Es sind heuer just 50 Jahre, dass Louis Jaggi in Leukerbad Junioren Schweizermeister wurde. Und im dar-
auffolgenden Jahr gewannen die Gebrüderpaare Paul und Louis Jaggi mit Elmar und Edelbert Buchs in Ein-
siedeln ebenfalls den Titel als Schweizer Staffelmeister bei den Junioren. Vieles war damals im Vergleich zu 
heute noch anders. Vier Läufer hatten die je 7.5 km im klassischen Stil zu laufen. Die „Fanger“ liefen alle auf 
Müller-Holzski.

Am Wochenende vom 19./20. Februar fand die Schweizermeisterschaft der Nordischen im benachbarten Spa-
renmoos bei Zweisimmen statt. In der Dreierstaffel hatten zwei Läufer die 7.5 km klassisch zu absolvieren und der 
Schlussläufer bewältigte die Strecke als Skater.

Herzliche Gratulation den drei hoffnungsvollen Talenten, welche sich schon ganz professionell ins Bild zu setzen 
verstehen für ihre grossartige Leistung. Und wer die Resultate der Nordischen in der Presse etwas näher oder konse-
quent verfolgt, der kann feststellen, dass die Buchs, Charrière, Cottier, Mooser Pugin, Rauber, Schuwey, Sottaz - und 
wie sie sonst noch heissen- bei den noch Jüngeren stets in den vorderen Rängen platziert waren. Wer weiss, vielleicht 
wachsen da auch wieder künftige Schweizermeister heran? Jedenfalls kann man den Verantwortlichen des Skiklub Im 
Fang gratulieren für die professionelle Betreuung ihres Nachwuchses auf Langlauflatten.

Fabrice Schuwey, Schlussläufer auf Salo-
mon Skating, Nicolas Cottier, Startläufer 
mit Rossignol klassisch, und Yohan Char-
rière, ebenfalls klassisch, schwört auf Ato-
mic.

Mit Julian Rauber, Jahrgang 2000, wächst 
bereits ein weiterer hoffnungsvoller Nach-
wuchsläufer heran. Im Verlauf des Winters 
hat er bei den U16 herausragende Leistun-
gen gezeigt. Nicht umsonst hat er bereits 
ein Aufgebot im kommenden Sommer eine 
Woche mit Swiss-Ski zu trainieren.
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Nächste Ausgabe :
Mittwoch, 20.  April  2016

Redaktionsschluss :
Donnerstag, 14. April 2016, 19h00
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ausgestattet.	  Vermutlich	  der	  erste	  im	  Dorf.	  Der	  Eingangsbereich	  im	  Erdgeschoss	  wird	  
total	  umgebaut.	  Viel	  offener,	  mit	  Blick	  zur	  Küche,	  dem	  heimeligen	  Esssäli	  und	  zur	  
Gaststube.	  Diese	  soll	  im	  Dezember	  am	  alten	  Platz	  	  wieder	  eröffnet	  werden	  können.	  

	  
	  
In	  der	  1.	  Umbau-‐
phase	  wurde	  der	  
grosse	  Saal	  im	  1.	  
Stock	  zur	  Gaststube	  
umfunktioniert.	  
Diese	  ist	  grosszügig	  
vom	  Platz	  her	  
gesehen,	  hell	  und	  
sehr	  geschmackvoll	  
eingerichtet.	  Hier	  
lassen	  sich	  Tages-‐
menüs	  servieren;	  
davon	  profitieren	  
gegenwärtig	  haupt-‐
sächlich	  die	  am	  Bau	  
beteiligten	  Arbeiter	  
und	  auch	  welche,	  

die	  mit	  der	  Dorfdurchfahrt	  beschäftigt	  sind.	  Aber	  auch	  abends,	  in	  trauter	  Zweisamkeit,	  
kann	  man	  hier	  genüsslich	  dinieren!	  
	  
In	  einer	  2.	  Bauetappe	  (Neujahr	  bis	  Juni	  2017)	  soll	  dieser	  Saal	  „zweckentfremdet“	  
werden.	  Geplant	  sind	  3	  Familien-‐	  oder	  Gruppenzimmer	  mit	  total	  ca.	  18	  Betten.	  Fast	  neigt	  
man	  zu	  sagen,	  dass	  es	  schade	  um	  den	  schönen	  Saal	  ist	  aber	  eben:	  Zimmer	  lassen	  sich	  
heutzutage	  in	  einem	  Touristenort	  besser	  rentabilisieren	  als	  einen	  grossen	  Saal	  in	  der	  
Wintersaison	  zu	  heizen	  und	  doch	  mehrheitlich	  ungenutzt	  zu	  wissen...	  
	  

	  
	  
	  
	  
	  
Jessica,	  die	  sympathische	  
Serviertochter,	  und	  Carmo	  Rauber,	  
Betriebsleiterin,	  freuen	  sich	  auf	  
Ihren	  Besuch.	  Warum	  nicht	  schon	  
demnächst	  einmal?	  
	  
Offen	  ist	  der	  Hof-‐	  ausser	  am	  
Mittwoch-‐	  täglich.	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  

säli und zur Gaststube. Diese soll im Dezember am alten Platz  wieder eröffnet werden können.

In der 1. Umbauphase 
wurde der grosse Saal 
im 1. Stock zur Gaststu-
be umfunktioniert. Die-
se ist grosszügig vom 
Platz her gesehen, hell 
und sehr geschmack-
voll eingerichtet. Hier 
lassen sich Tagesmenüs 
servieren; davon pro-
fitieren gegenwärtig 
hauptsächlich die am 
Bau beteiligten Arbeiter 
und auch welche, die 
mit der Dorfdurchfahrt 
beschäftigt sind. Aber 
auch abends, in trauter 
Zweisamkeit, kann man 
hier genüsslich dinieren!

In einer 2. Bauetappe (Neujahr bis Juni 2017) soll 
dieser Saal „zweckentfremdet“ werden. Geplant sind 
3 Familien- oder Gruppenzimmer mit total ca. 18 Bet-
ten. Fast neigt man zu sagen, dass es schade um den 
schönen Saal ist aber eben: Zimmer lassen sich heut-
zutage in einem Touristenort besser rentabilisieren 
als einen grossen Saal in der Wintersaison zu heizen 
und doch mehrheitlich ungenutzt zu wissen...

Jessica, die sympathische Serviertochter, und Car-
mo Rauber, Betriebsleiterin, freuen sich auf Ihren 
Besuch. Warum nicht schon demnächst einmal?

Offen ist der Hof- ausser am Mittwoch- täglich.
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heutzutage	  in	  einem	  Touristenort	  besser	  rentabilisieren	  als	  einen	  grossen	  Saal	  in	  der	  
Wintersaison	  zu	  heizen	  und	  doch	  mehrheitlich	  ungenutzt	  zu	  wissen...	  
	  

	  
	  
	  
	  
	  
Jessica,	  die	  sympathische	  
Serviertochter,	  und	  Carmo	  Rauber,	  
Betriebsleiterin,	  freuen	  sich	  auf	  
Ihren	  Besuch.	  Warum	  nicht	  schon	  
demnächst	  einmal?	  
	  
Offen	  ist	  der	  Hof-‐	  ausser	  am	  
Mittwoch-‐	  täglich.	  
	  
	  

	  
	  
	  
	  

Wir wünschen Ihnen einen guten 
Frühlingsstart !

Das Restaurant Zitbödeli
hat Betriebsferien
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Restaurant Zitbödeli
1657 Abländschen

026 929 80 29

Ausserdem suchen wir
ab sofort

servicepersonal

Bei Interesse melden Sie sich
026 929 80 29

Das Zitbödeliteam


